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Verfahren und Einrichtung zum Erzeugen von diinnen Metallstrangen aus Metallschmeize, Insbesondere von

Stahistréangen.

@ Beim Erzeugen von diinnen Metalistrangen (9) aus Me-

tallschmelze (2a), insbesondere von Stahistrangen aus

Stahlschmelze, treten beim schroffen Abkiithlen zwischen
gekiihlten Walzen bzw. gekithiten Metallbandern Werkstoff-
strukturen auf, die an den beiden Oberfidchen unterschied-
lich gegeniiber den inneren Bereichen ausfallen. Der dem
GieBvorgang nachgeschaltete Walzvorgang (Kaltwalzen/
Warmwalzen) bedingt eine Abstimmung der GieBdicke des
diinnen Metalistranges (9), unabhéngig von der spéateren
Verwendung des Endproduktes.

Diese Abhéngigkeit des GieBvorganges vom Walzvor-
gang kann erheblich dadurch geringer gehaiten werden,
indem die Metallschmelze (2a) innerhalb eines vor Reoxi-
dation schiitzenden Raums (13) durch Formgebung unter
gleichzeitiger Abkiihlung knapp unter den Solidus-Tempe-
raturpunkt zu Granulat (4) verarbeitet wird, indem ferner
das warme Granuiat (4) unmittelbar anschlieBend ebenfalls
in dem vor Reoxidation schiitzenden Raum (13) in einem
Warmbehéiter (6) beziiglich der Temperatur auf Verfor-
mungstemperatur homogenisiert wird und indem das Gra-
nulat (4) anschiieBend zu einem Strang (9) kontinuieriich
verdichtet wird.
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Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine Einrichtung zum
Erzeugen von diinnen Metallstrdngen aus Metallschmelze,
insbesondere von Stahlstrdngen aus Stahlschmelze.

Diinne Metallstrdnge kdnnen durch GieBen in StranggieBkokillen nur
unter Beachtung besonderer Schwierigkeiten nhergestellt werden.
Probleme treten z.B. beim Anfahren des Abgusses und wéhrend des
GieBens beim Einleiten der Metallschmelze in die sehr schmale
StranggieBkokille auf.

Diinne Metallstrédnge aus niedrigschmelzenden Metallen werden zwar
durch AufgieBen von Metallschmelze auf eine gekilhite Fldche oder
zwischen zwei gekiihlte Fldchen gegossen, die sich mit groBer
Geschwindigkeit von der AufgieBstelle entfernen. Nach diesem
Prinzip k6nnen Metallschmelzen zwischen Walzenpaaren oder Bédnder-
paaren vergossen werden, wobei sich jedoch eine Werkstoffstruktur
ergibt, die auch noch nach einem weiteren Walzvorgang zu wiinschen
ibrig 138t. Bei Stahl gelten diese Schwierigkeiten als nicht
iberwunden.

Das Herstellen von diinnen Metallstringen, insbesondere von Stahl-
strdngen weist daher ijmmer noch den Nachteil auf, daB bei
abnehmender Strangdicke ein im wesentlichen inhomogenes Gefiige
entsteht, das wegen der geringen nachfolgenden Verformung nicht
ausreichend homogenisiert werden kann, so daB die sich durch das
GieBverfahren ergebenden Strukturmdngel nicht mehr ausglieichen
lassen.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein Verfahren bzw. die
Einrichtung zum Erzeugen diinner Metallstrdnge, wie z.B. Metall-
bdnder, vorzuschlagen, bei dem ein Gefiige entsteht, das unter
geringstméglicher Verformung bereits homogen ist.
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Die gesteilte Aufgabe wird erfindungsgemdB dadurch geldst, daB die
Metallschmelze innerhalb eines ver Reoxidation schiitzenden Raums
durch Formgebung unter gleichzeitiger Abkiihlung knapp unter den
Solidus-Temperaturpunkt zu Granulat verarbeitet wird, daB das
wame Granulat unmittelbar anschiieBend ebenfalls in dem vor
Reoxidation schiitzenden Raum in einem Warmbehdlter beziiglich der
Temperatur auf Verformungstemperatur homogenisiert wird und da8
das Granulat anschlieBend zu einem Strang kontinuierlich verdich-
tet wird. Dieses Verfahren weist die Vorteile auf, daB die
Struktur des Metallstranges praktisch iiber dem gesamten Quer-
schnitt, sei dies in Dicken- oder Breiten-Erstreckung, vollkommen
gleich ausfdllt und daB eine nachfolgende Verformung lediglich
noch zu einer weiteren Verdichtung des Gefiiges bzw. zu einer
Gestaltdnderung fiihrt, womit jedoch im wesentlichen keine grund-
sdtzliche Strukturdnderung erforderiich wird.

In Ausgestaltung des erfindungsgemdBen Verfahrens wird ferner
vorgeschlagen, daB pro Zeiteinheit eine solche Metallschmelzen-
menge zu einem Strahl geformt wird, dessen Volumen dem Gesamt-
volumen der erzeugten Granulat-Partikel dquivalent ist. Die Menge
der erzeugten Granulat-Partikel bestimmt somit die GieBgeschwin-
digkeit, wobei die Menge der Granulat-Partikel vorteilhafterweise
auf den Querschnitt des Metallstranges abgestimmt werden kann.

In diesem Zusammenhang ist vorgesehen, daB8 der Strahl aus der
Metallschmelze lotrecht gebildet wird. Diese MaBnahme unterstiitzt

das volumengerechte Einbringen in eine Einrichtung, die der Granu-
latbildung dient.

In weiterer Verbeéserung des erfindungsgemdBen VYerfahrens wird

auBerdem vorgeschlagen, daB die Metallschmelze durch mechanische
Formgebung zu dem Granulat verarbeitet wird.
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Die £inrichtung zur DurchTihrung des erfindungsgemdBen Verfahrens
besteht aus einer Hintereinanderanordnung von Einrichtungsgruppen
und ist dahingehend gestaltet, daB einem Schmelzenbehdlter eine
Granuliervorrichtung, daB8 ferner der Granuliervorrichtung der
Warmbehdlter nachgeordnet ist und daB im Bereich des Ausgangs des
vor Reoxidation schiitzenden Raums eine das Granulat verdichtende
und verschweiBende Vorrichtung vorgesehen ist. Vorteilhafterweise
“kbdnnen diese Einrichtungen insgesamt zu einer Gesamteinrichtung
zusammengefaBt werden, die von einer schiitzenden Gasatmospnére
umgeben ist, so daB Reoxidation in den einzelnen Phasen des Ver-
fahrens vermieden werden.

Eine platzsparende Gestaltung der Einrichtung wird lberdies
dadurch erzielt, daB Schmelzenbehdlter, Granuliervorrichtung,
Warmbehdlter und Verdichtungs- bzw. VerschweiBvorrichtung ilberein-
ander angeordnet sind.

Zur Bildung des Granulats kommt der Granuliervorrichtung besondere
Bedeutung zu, weil die Erzeugung bestimmter Granulatformen sowohl
fir die Bildung von Granulat als auch fiir die spdtere Zusammen-
flihrung des Granulats, flir die Granulatverdichtung bzw. |
-verschweiBung verfanrenstechnische Kriterien darstellen. In
Weiterbildung der Erfindung ist daher vorgesehen, daB die Granu-
liervorrichtung aus zwei gekiihl1ten Walzen besteht, deren Achsen
parallel verlaufen, und von denen zumindest eine Walze iiber den
Umfang und in Langsrichtung mit der Granulatform entsprechenden
Ausnehmungen versehen ist.

Die Abkiihlung des Granulats und dessen spdtere Verdichtung bzw.
YerschweiBung erfolgen jeweils dadurch vorteilhaft, daB die Aus-
nehmungen Halbkugelform, Stdbchenform, Quaderform, Prismenform
oder dgl. aufweisen.

*6 s 0.
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Ein hoher Durchsatz an GieBmetall bei entsprechender Wdrmeab fuhr
kann auBerdem dadurch erzielt werden, daB die Walzen aus Kupfer
gefertigt und wassergekiihit sind.

Eine andere M8glichkeit der 8ildung verschweiBfdnigen Granulats
wird dadurch erdéffnet, daB die Walzen aus chemisch resistenter
Keramik bestehen und luftgekiihit sind.

Ein Ausfihrungsbeispiel der Erfindung ist in der Zeichnung
dargestellt und wird im folgenden ndher beschrieben. Es zeigen

Fig. 1 einen senkrechten Querschnitt durch die Einrichtung zum
Erzeugen von diinnen Metallstréngen,

Fig. 2 eine Ansicht der Granuliervorrichtung als erstes Aus-
filhrungsbeispiel,

Fig. 3 ein zweites Ausfiihrungsbeispiel der Granuliervorrichtung
und

Fig. 4 ein drittes Ausfiihrungsbeispiel der Granuliervorrichtung.

Das erfindungsgemdBe Yerfahren wird anhand Fig. 1 eridutert. Aus
dem Schmelzenbehdlter 1 strdmt durch den AusguB 2 Metallschmelze
2a, z.B. Stahlschmelze, in die Granuliervorrichtung 3, die aus den
noch genauer zu beschreibenden Walzen 3a und 3b gebildet ist. Die
beiden Walzen 3a und 3b formen zwischen sich Granulat 4, wobei die
Stromungsgeschwindigkeit der Metallschmelze 2a am Ende des Aus-
gusses 2, die Drehgeschwindigkeit der Walzen 3a und 3b, die Inten-
sitdt der Kiihlung und die Volumina des Granulats 4 aufeinander
abzustimmende Parameter bilden. Hierbei werden die Parameter
derart aufeinander abgestimmt, daB bei efwa unter dem Solidus-
Temperaturpunkt liegende Granulat-Temperaturen deren Temperatur-
angleichung auf ein einheitliches Temperaturniveau erlauben, das
die Weiterverarbeitung ohne wesentliche Energiezufuhr gestattet.

seeses
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Das Sranulat 4 veridBt die Granuliervorrichtung 3 und gelangt auf
die Pralifldche 5 und in den Warmbehdlter 6, in dem der angestreb-
te Temperaturausgleich stattfindet. Eine Temperatursenkung ist
wahrend des Homogenisations-Yorgangs unschddlich, soweit die
Temperatur am Ausgang des Warmbehdlters 6 der angestrebten Verfor-
mungstemperatur entspricht. Das durch den Trichter 7 ausstromende
Granulat 4 wird in der Verdichtungsvorrichtung 8, bestehend aus
den Verdichtungswalzen 8a und 8b, zu dem diinnen Metallstrang 9
verdichtet bzw. verschweiBt. Die Verdichtungswalzen 8a, 8b
bestehen z.B. aus Kaliberwalzen.

Um den Zutritt von Sauerstoff wdhrend des Verfahrensablaufes zu
vermeiden, ist die Einrichtung gemdB Fig. 1, beginnend vom
Schmelzenbehdlter 1 bis zur Verdichtungsvorrichtung 8 von dem
Gehduse 13 umgeben, in das kontinuierlich Schutzgas durch den
EinlaB 13a einflieBt und durch den Ausgang 13b wieder ausstromt,
soweit ein Uberdruck im Gehduse 13 vorhanden ist.

Die Granuliervorrichtung 3 (Fig. 2 bis 4), aus den gekiihiten
Walzen 3a und 3b bestehend, deren Achsen 14 und 15 parallel
verlaufen, wird von jeweils einer zylindrisch glatten Walze 3a und
einer besonders vorbereiteten Walze 3b gebildet. Die Walze 3b
weist Ausnehmungen 16 auf, die Halbkugelform 16a, Stabchenform 16b
oder Quaderform l6c besitzen. Es kann auch eine andere Form, wie
z.B. eine Prismenform gewdhlt werden, die die Eigenschaften
glinstiger Abkiihlungsbedingungen mit spdterer Verdichtungs- bzw.
VerschweiBungsaffinitdt kombiniert. Die Ausnehmungen 16 kdnnen
auch Hohlrdume mit unterschiedlich groB8en und/oder verschiedenen
Volumina bilden. Die Ausnehmungen 16 erstrecken sich iiber den
Umfang 17 und in Ldngsrichtung 18 der Walze 3b und sind an der
Oberfldche der Walze 3b jeweils offen.

s es 8.
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Die Walzen 3a und 3b weisen Kupfermdntel auf und sind mit
geschlossenen Kiihikreisldufen versehen. Die Walzen 3a und 3b
konnen aber auch luftgekiihit sein und bestehen dann an der
Walzenmanteloberfldche aus Bornitrit, Siliziumnitrit, Zirkonoxid
oder dhnlichen wdrmewiderstandsfihigen Werkstoffen. Es kOnnen auch
beide Walzen 3a und 3b mit den Ausnehmungen 15 versehen sein.

Der aus dem Gehduse 13 beim Ausgang 13b austretende Metallstrang
9 wird in der Biegeeinrichtung 10 (Fig. 1) zwischen Biegerollen
10a und 10b vorgebogen und in der Wickeleinrichtung 11 zu einem
Bund gewickelt. Die Trenneinrichtung 12 1dngt den Metallstrang 9
den Ldngenanforderungen entsprechend ab und dient auch zum
Schopfen etwa entstehender Anfangs- und Endstiicke.
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Verfahren und Einrichtung zum Erzeugen von diinnen Metallstrédngen
aus Metallschmelze, insbesondere von Stahlstrédngen

Patentanspriiche

1. Verfahren zum Erzeugen von diinnen Metallstrédngen aus Metall-
schmelze, insbesondere von Stahlstrdngen aus Stahlschmelze,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Metallschmelze (2a) innerhalb eines vor Reoxidation
schiitzenden Raums durch Formgebung unter gleichzeitiger Abkiihlung
knapp unter den Solidus-Temperaturpunkt zu Granulat (4) verarbei-
tet wird, daB das warme Granulat (4) unmittelbar anschlieBend
ebenfalls in dem vor Reoxidation schiitzenden Raum in einem
Warmbehdlter (6) beziiglich der Temperatur auf Verformungs-
temperatur homogenisiert wird und daB das Granulat (4)
anschlieBend zu einem Strang (9) kontinuierlich verdichtet wird.
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Yerfahren nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB pro Zeiteinheit eine solche Metallschmelzenmenge zu einem
Stranl (2b) geformt wird, dessen Volumen dem Sesamtvolumen der
erzeugten Granulat-Partikel dquivalent ist.

Verfahren nach den Anspriichen 1 bis 3,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Strahl (2b) aus der Metallschmelze {2a) Totrecht gebildet
wird.

Verfahren nach den Anspriichen 1 bis 3,

dadurch gekennzeichnet, .

daB die Metallschmelze (2a) durch mechanische Formgebung zu dem
Granulat (4) verarbeitet wird.

Einrichtung zur Durchfiihrung des Verfahrens nach den Anspriichen

1 bis 4, A

dadurch gekennzeichnet,

daB einem Schmelzenbehdlter (1) eine Granuliervorrichtung (3), da8
ferner der Granuliervorrichtung (3) der Warmbehdlter (6) nachge-
ordnet ist und daB im Bereich des Ausgangs (13b) des vor
Reoxidation schiitzenden Gehduses (13) eine das Granulat (4)
verdichtende und verschweiBende Vorrichtung (8) vorgesehen ist.

Einrichtung nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet,

daB Schmelzenbehdlter (1), Granuliervorrichtung (3), Warmbehdlter
(6) und Verdichtungs- bzw. VerschweiBvorrichtung (8) lbereinander
angeordnet sind.

ses 0



23 027 - F1/Schi -3 - 3.2.84

70

10.

0152626

Einrichtung nach den Anspriichen 5 und 6,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Granuliéervorrichtung (3) aus zwei gekiihiten Walzen (3a,3b)
besteht, deren Achsen (14,15) parallel verlaufen, und von denen
zumindest eine Walze (3a) ilber den Umfang (17) und in Ldngs-
richtung (18) mit der Granulatform entsprechenden Ausnehmungen
(16) versehen 1ist.

Einrichtung nach den Anspriichen 5 bis 7,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Ausnehmungen (16) Halbkugelform (16a), Stabchenform (16b),
Quaderform (16c), Prismenform oder dgl. aufweisen.

Einrichtung nach den Anspriichen 5 bis 8,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Walzen (3a,3b) aus Kupfer gefertigt und wassergekiihlt
sind.

Einrichtung nach den Anspriichen 5 bis 9,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Walzen (3a,3b) aus chemisch resistenter Keramik bestehen
und luftgekiihit sind.

ooooo



0152626

172
Fig.1

_ {‘130
41
2b 7
2a -3
Ja
¥ ok
""N.g‘ 0" /13
5
P

10—

10b

10a

(e



212 A

0152626

/
14
/
©O000000000O0O '
ooooooooooooo//%
—f [|0o0000000 0000 — B
I 0000000000000
0OPOOOOOO0O0O0O0O
o ?oooooooooo\]7
| [ ]
% Ba ,‘B' Fig.2
Ja
/
/
1R
T OA TV AT _-3b
N M A T
By fk/ : 1IN ; g /;.: 11 '
N I T
Y] Y ' Y ) 4
S A A O AU I '
/ .
16b Fig.3
3a
/
.
1
\
Dooooooooooo -3

P OCCOoODDODODOO0OO0
Do0o0ooo0Oo0gobDooo

0og0ooo0oGCoOODOOoODOD

0OpooDOoDOoDD ooon
Do/0o0o0oQOooDaAon

7
16 Fig.



EPA Form 1503. 03.82

9

Europadisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0v5-26mu

EP 84 11 6320

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft KLASSIFIKATION DER

Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG {int. ClL.4j
B 22D 11/06
A UsS-A~4 069 369 (FEDOR et al.) 1,5 B 22 F 3/18
* Zusammenfassung * B 22 F 9/06
B 22 F 9,/08
A UsS-A-3 368 273 (N.J. MALTSEV et 1,5
al.)
* Zusammenfassung; Figur 1 *
P,A | WO-A-8 401 729 - (0. BALASSA) 1,5
* Anspriche 1,8 *
A DE-A~2 739 203 (BRITISH STEEL

CORP. )

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt.

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE {int. CL4}

B 22 D 11,00
B 22 F 3/00
B 22 F 9/00

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

BERLIN 13-05-1985

Priifer
GOLDSCHMIDT G

-100>» <X

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN
: von besonderer Bedeutung altein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung miteiner D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument -

anderen Veroffentlichung derseiben Kategorie L

. technologischer Hintergrund
. nichtschriftliche Offenbarung == : e e
: Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gberein- .
: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist

: aus andern Griinden angefihrtes Dokument

stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

